
sicherheitsempfinden der Bürger
stetig abnimmt“, heißt im antrag
auf einführung der „task Force“.

auch wirtschaftlich müsse sich
die innenstadt neu erfinden, findet
die cdU. leerstände und der rück-
zug von inhabergeführten geschäf-
ten seien die sichtbarste auswir-
kung der mangelhaften aufent-
haltsqualität. aber auch die kon-
kurrenz durch den onlinehandel
mache den einzelhändlern zu
schaffen. „es ist jetzt an der stadt,
neue ideen zur aufwertung der
innenstadt als aufenthaltsort und
einkaufsmeile zu entwickeln und
ideale Bedingungen für einzelhan-
del, gastronomie, kultur und sport
zu schaffen“, hält die Fraktion fest.
auch städtebauliche Veränderun-
gen müssten zur attraktivitätsstei-
gerung beitragen.

der vom oberbürgermeister
angekündigte dialog mit den Bür-
gern sei ein begrüßenswerter
schritt, denn kommunikation mit
den Menschen vor ort sei wichtig
und sinnvoll. dieser dialog brauche
allerdings Zeit, die die stadt in der
aktuellen situation nicht habe. „er
darf nicht als ausrede für ein
abwarten herhalten.“ Hannover
könne es sich nicht leisten, erst zu
handeln, wenn die ergebnisse im
Herbst 2021 vorlägen. „Viele Prob-
lemfelder sind bereits jetzt bekannt
und müssen zeitnah angegangen

Hannover. Hannovers innen-
stadt im abwärtsstrudel? Während
drogendealer, rauschgift-konsu-
menten, obdachlose, trinker und
Bettler rund um den raschplatz
und auf anderen Plätzen immer
stärker sichtbar sind, ist der Handel
auf dem rückzug: läden in der city
stehen leer oder haben gerade räu-
mungsverkauf. so kann es nicht
weitergehen, sagt die cdU-Fraktion
im rat. sie fordert eine „task
Force“, die aufeinander abgestimm-
te ordnungs-, wirtschafts- und
sozialpolitische konzepte entwi-
ckeln soll, um damit den weiteren
abstieg der city zu stoppen. das
konzept hat die cdU am Montag im
sportausschuss vorgestellt, erlitt
dort aber ebenfalls eine abfuhr wie
zuvor im Bauausschuss – die
ampelgruppe ist gegen so eine
„task Force“.

Bereits vor der corona-Pande-
mie sei deutlich geworden, dass es
in der innenstadt diverse Problem-
felder gebe, so die cdU. die aufent-
haltsqualität werde aufgrund von
Verschmutzungen, aggressivem
Betteln und der sich ausbreitenden
drogen- und trinkerszene zuneh-
mend als unzureichend empfun-
den. „insbesondere rund um den
Hauptbahnhof ist die situation
nicht mehr tragbar, da auch das

Von andreas Voigt

bestehenden strukturen nicht aus-
reichen würden. auch ein Quaran-
tänehotel für mit dem coronavirus
infizierte Menschen stehe zur Ver-
fügung.

die stadt reagiert mit dem neu-
en Projekt in ahlem auch auf die
kritik seitens Hilfsorganisationen
und Persönlichkeiten wie dem Ärz-
tepaar niedergerke, die von groß-
zügigen Bürgern wie dem ehepaar
Maria und Uwe thomas carstensen
insgesamt 100.000 euro spenden
für obdachlose gesammelt haben.
das geld der niedergerke-stiftung
soll für die sichere und geschützte
einzelunterbringung obdachloser
– und sehr oft psychisch und phy-
sisch kranker – Menschen genutzt
werden. Und das so schnell wie
möglich. Jeder tag zähle, sagen
ricarda und Udo niedergerke.

Man schätze das engagement
der einzelnen spender sehr, „mit
dem Ziel obdachlose Menschen zu
unterstützen“, sagte sozialdezer-
nentin sylvia Bruns der nP auf
anfrage. Und: „Wir sind im aus-
tausch mit dem ehepaar niederger-
ke und prüfen, wie wir die großzügi-
ge spende im sinne der Menschen
am besten einbringen können.“
auch oberbürgermeister Belit
onay zeigt sich von dem engage-
ment der stadtgesellschaft bewegt.
in der corona-Pandemie würden
die Hannoveraner an die schwierig-
keiten obdachloser Menschen den-
ken. „das ist ein starkes Zeichen
der solidarität und anteilnahme.“
im regelfall muss eine so hohe

Hannover. die corona-Pande-
mie und der nahende Winter mit
frostigen temperaturen bringen
obdachlose Menschen in eine
lebensgefährliche lage – das ruft
Hilfsorganisationen, teile der
stadtgesellschaft und nun auch die
stadtspitze auf den Plan: tagsüber
sollen sich immerhin bis zu 50 Men-
schen auf abstand im Warmen auf-
halten können. im seit Jahren leer-
stehenden schulzentrum ahlem
bereitet die landeshauptstadt der-
zeit einen neuen tagestreff vor.
2015 waren dort geflüchtete Men-
schen untergebracht.

ab 16. november sollen sich hier
bis zu 50 obdachlose von 10 bis 16
Uhr aufhalten, duschen, Wäsche
waschen können, zwei sozialarbei-
ter werden ihnen mit rat und tat
zur Verfügung stehen, es gibt kos-
tenlos warme getränke und täglich
eine suppe. Hunde dürfen aus-
drücklich mitgebracht werden. drei
räume, das Foyer und der caféte-
riabereich des schulzentrums wür-
den zur Verfügung stehen. organi-
siert werde das Projekt durch das
Baudezernat unter dem neuen
dezernenten thomas Vielhaber,
betrieben wird es vom Bereich
Unterbringung der stadt Hannover
in Zusammenarbeit mit den sozia-
len diensten des drk. die kosten
betragen monatlich 30.000 euro,
das Projekt ist befristet bis zum 31.
März nächsten Jahres.

Für die nächte sieht die stadt
keine Probleme, obdachlose Men-
schen unterzubringen, derzeit gebe
es rund 205 notschlafplätze, von
denen 140 belegt seien. diese not-
schlafplätze – etwa am alten Flug-
hafen – werden von vielen obdach-
losen Menschen allerdings gemie-
den, da dort nach angaben Betrof-
fener gewalterfahrungen, diebstahl
und auch fehlende abstandsmög-
lichkeiten üblich seien.

laut Vielhaber müsse in Hanno-
ver niemand auf der straße schla-
fen. Zudem halte die stadt weitere
räumliche kapazitäten frei, falls die

Von Petra rückerl

spende durch den stadtrat ange-
nommen werden. doch wann die
Prüfung, was mit dem geld gesche-
hen könnte, abgeschlossen ist, ist
noch nicht klar. eigentlich müssten
onay und Bruns auf entgegenkom-
men des rates stoßen: Vertreter
der Fraktionen von sPd, cdU, FdP,
grünen, Piraten, die Fraktion und
linke haben immer wieder öffent-
lich gefordert, schnell sichere
Unterkünfte für die obdachlosen
bereitzustellen.

Der Druck der Pandemie und der
Stadtgesellschaft wirkt – die Stadt will ab
nächsten Montag zumindest einen Tagestreff

für obdachlose Menschen zur Verfügung
stellen. Gefordert werden angesichts der

Corona-Krise aber schnell sichere
Einzelunterkünfte, dafür haben engagierte
Bürger bereits 100.000 Euro gesammelt.

Neuer Tagestreff für Obdachlose

Das soll nichtmehr sein: obdachlose männer liegen und sitzen auch tagsüber in der Fußgängerzone
der innenstadt. nicht nur der kommende Winter könnte für menschen ohne eigenes Zuhause besonders
hart werden – sie sind auch mit Blick auf das coronavirus in lebensgefahr. Deswegen eröffnet die
stadt jetzt einen zusätzlichen tagestreff. Foto: dpa

„Task-Force“ für die City
CDU fordert schnelles Handel gegen Abstieg der Innenstadt

werden“, heißt es weiter. die idee
der cdU: eine „task-Force innen-
stadt“ könne frühzeitig aktiv wer-
den und die sichtbarsten Baustel-
len angehen. die ergebnisse des
vom oB angeschobenen Bürgerdia-
logs könnten dann zu einem späte-
ren Zeitpunkt in die arbeit der task-
Force einfließen. die leitung der
task-Force soll oberbürgermeister
Belit onay haben, denn das würde
diesem team den notwendigen
stellenwert verleihen und für eine
entsprechende Priorisierung sor-
gen, so die cdU. „Wir müssen jetzt
etwas tun, nicht erst in ein paar Jah-
ren.“

der sportausschuss soll sich
damit befassen, sagte sportpoliti-
ker thomas klapproth, weil auch
„gedanken aus dem sport mit
berücksichtigt werden sollen“.
gemeint waren damit Veranstaltun-
gen wie Beach-Volleyball, radren-
nen oder skate by night. generell
befand die ampelgruppe jedoch,
dass eine „task Force innenstadt“
nicht zielführend sei, da es bereits
den vom oberbürgermeister initi-
ierten Bürgerdialog gibt, sagte etwa
Jens Menge (sPd). „Zweigleisig
fahren ist nicht sinnvoll.“ die cdU
will die konzepte von task Force
und Bürgerdialog am ende zusam-
menführen und sieht beides als
ergänzung, drang damit aber
(erneut) nicht durch.

Wir sind im Austausch mit dem
Ehepaar Niedergerke und prüfen,
wie wir die großzügige Spende im
Sinne der Menschen am besten
einbringen können.
sylviaBruns,
Sozialdezernentin

besuchen Sie unsere einmali
ge

Adventsausstellung
Mo.-Sa. 09:00-19:30

Stanze Gartencenter GmbH
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen (Hannover)

Kontakt
0511/420380
info@stanze-gartencenter.de
www.stanze-gartencenter.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr

So. 13.00–16.00 Uhr*

Busverbindungen:
300 Weetzener Landstr.
366 Alfred-Bentz-Str.

Angebote gültig 7 Tage ab Erscheinen oder so lange der Vorrat reicht.
Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten.
* Sonn- & Feiertage eingeschränkter Verkauf gemäß NLöffVZG.

AUSGEZEICHNET 2019/20
M. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

12.99€
pro Stück

Mini-Weihnachtsbaum
aus echter Edeltanne, Zweige sind
kompakt an einem Stab befestigt, für
Tisch oder Sideboard geeignet, ver-
schiedene Größen, z. B. 30 cm hoch,
verschiedene Größen

AB

LED-Lichterkette
mit 40 LED Leuchtelementen,
für innen und außen geeignet,
verschiedene Größen,
Warmweiß oder Kaltweiß

5.00€
pro Stück

9.99€

Dekorierte
Zuckerhutfichte XL
Picea conica, mit weihnachtlicher
Dekoration inkl. Dekokorb

14.99€
pro Stück

@stanzegartencenter

Christrose
Helleborus niger 4.99€

pro Stück

Jetzt auf unserer Webseite auf dem
Handy oder dem Computer ansehen.

www.stanze-gartencenter.de

Neue Angebote 
 online!

AB

1.49€
pro Stück

AB

Weihnachtsstern
in vielen verschiedenen Sorten und Größen

Christbaumkugeln
aus Glas, handbemalt, Unikate in
limitierter Edition, Motive:
Hannover (rot), Hannover (weiß)
Nanas ... und weitere (z.B. Hameln)

9.99€
pro Stück

AB

36408601_000120
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